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dem König in Spanien / als Hertzogen zu
Mayland zugehörig ist .

§ asale .
§WIn zimlich grosse wohlbefestigke Stadt /
^ ^ ligek 5. teutscherMeilen von Alessandria /
und ist die Hauptstadt in Montferako / dem
Herßogen von Mankua zugehörig / darinnen

^ haks ein vestes Schloß und Fürstliche Woh - W
!i nung / hat große Kauffmannschaffk / ihr Ge - ^^
j gend gibt gut Korn und köstlichenWein/nichk ^

>
^ weit von der Stadt ligk die herrliche Haupt - ^

^ VestuugCasal . ^

Milane . >
Je grosse Stadt Mayland oder Milano / ^ ^^ '
ligek bey 20 . teutscher Meilen von Tu -

rino / 10 . von Alessandria / 4 . von Pavia / 8 .
von Piacenza / so vil vonComo/s . von Crema /
und 8 . von Bergamo . Livius der Römische >
Historien -Schreiber will / das solche anfäng - /Ä
lich seye erbauet worden von den Galliern / H
dann Bellovesus ein Schwester Sohn Am- s T
bigaki deß Celker Königs / nahm zu Zeiten W
Larquinii deß Römischen Königs mit vilem W
Volck für / einen Zug zu thun auß Gallien / ^

andere Wohnungen zu suchen/und kam in das
-Land
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Land Jubriam ( Lombard ! ) und baueke die
SkadtMayland .

Andere wollen die Gallier haben unter ih¬
rem Heerführer Brcnno Mayland erbauet .
Wiederum andere sagen / Mayland scye lang
zuvorerbauet worden / und habe geheisstn D -
lanum-

Strabo schreibet : Vor seinen Zeiten seye
Mayland ein Dorfs gewesen / zu seiner Zeit ^
aber ein herrliche Stadt und Haupt der In -
suber oder Lombarder / woher aber der Nanr
Mayland entsprungen/kan man eigentlich nie >
wissen. Wie Merula erwehnet . Man saget :
Es seye diß Orts ein Sau auß der Erden ge¬
graben worden / so mit Wolle bedeckt gewe- >
sen / daherosey derNam kommen / dann May¬
land heisst halb Wullen . -

Um dise Stadt ist 'gar ein edel Erdreich / >
das Überfluß an allem bringet / sie ist mächtig /
Volckreich / und das Haupt deß Lands / deß- /
wegen st offt sie beschädiget wurde / ist sie wie- E
der ausgeruht und erbauet worden / hat auch ^ ^
guten Luffk. Kayser Trajanus hak allhier ein ^
köstlichen Pallast erbaust / Maximinus Her - ! -
cules aber einen mächtigen Tempel / dem Ab¬
gott Herculi zu Ehren / welcher in nachfolgen -. ,

den
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den Zeiten / dem D . Märtyrer Laurenkio ge- ^
widmet worden / Virgilius hat allhier studirt / baxA
es ist ein Platz in der Stadt Virivarium ge- K
nandt / von den grünen Bäumen / so die Für - mk

^

sten und Herren gepflantzt . Zu GrakianiZei - P
'

ten hat Mayland sehr zugenommen/und lange ^
Zeit Friden genossen/ der H . BischoffAm -
brostus ward von den Arriannern auß der
Stadt vertriben / so lang/biß Au -'enkius starb . PV «
DieGokhenplünderten Sie Stadt / darnach WLP
kamen die Lombarder/und eroberten der May - Är : /
länder Herrschafft / der erster Vicc -Grafwar ^

's ^
Makthceus / der auch von Kaystr Ruvolpho
bestäkkiget ward / der hat auf dem Marckt DW
das Richktzauß / und ) r . Männer Zu Rich -
kerngeordnet / re. Die Felder um Mayland MW
stnv den Lust-Gärten zu vergleichcn/da wächst A ^ j
herrlicher Waitzen/neben den Aeckern/Wein - M
stöck/das Neiß wird in besondern varzu gewäs - h i.
fetten Orten gebauet / Weintrauben findet E
man einer halben Elen lang/wie Fürkenbach jz.
in stimm Itinerario bezeuget / darzwisthen ^
seyn eingemenget / Felgen / Granat -Aepffel/ >
Kütten/Maulbeer/Pfirsich / und allerhand
brächten / Bäum und Stauden / und wird
jedes Gut mit einem ttwan ) o . Schuhbrei-

ten '
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Mchj <en Fontanino oder Wasser -Gräblein umge -
MßO hxn/ an welchen zu beden Seiten herab Felber -
MWz Bäum gesetzt seyn/ die dann jährlich abgestim -
sW melk / und zum brennen gebraucht werden .
Ä/G Also hatman Getraid / Wein / Baumftüch -

ten/Wasser und Holtz / auf jedem Landgut zu
genießen. Zu Sommers - Zeiten ist es sehr

H der lieblich auf solchen Gütern zu wohnm/sonder -
§M lichmitdem Waidwerck sich zu ergötzen / wie
mach auch mit dem Fisch-Fang / ingleichem gibks
Mch trefflicheKrebs / welche bey nächtlicher Weil
ffm gar kürtzweillig gefangen werden / dann ein
lolphö Mann nimmt ein brennend Licchk in die lincke
ärrck Hand / und steigt damit ins Wasser / da kric-
Uch chcn die Krebs auß ihren Löchern Herfür / und
ylanS mögen gar leichtlich gefangen werden . Die
vächj ? Landschafft um dise Stadt ist so schön / daß
Lm dergleichen kaum zu finden / sie ligk am Fluß
enO Navilio/auf welchem alle Nokhöurfft mag zu-
Wei geführek werden / und ist solches Wasser also
Mh geführek / daß es gar in die mittlere Stadt /
W und rings um dieselbe fließet .
W In diser Stadt sitzet ein Gubernakor vom
Hl Königin Hispanien/und ein Schloß -Herr irr
>V« ' der Vestung/die beede teutsche Guardi halten /
HD sie solle ) o . welsche oder 2 . teutsche Meil in

K Cir -
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Circuitu haben / mit Verwundern aber ist an¬
zuschauen / daß dises grosse Merck rings her¬
um mit Mauren alla kioäerns befestiget/
welches ) 7 . Ballovardi oder Pasteyen / dar-
zwifchen noch die Vestung/fo mit 6 . Pasteyen
versehen/in sich hat/undmit Wasser -Gräben
umgeben / was aber für grosse Mannfchafft
darinnen/wird unterfchidlich judicirt / da wird
allerhand Arbeit gemachet / fürnemlich aber
von Seiden -Wahren / gesponnen gut Gold
und Silber / Seiden -Gtückerey / auch von
schönen Kriegs -Rüstungcn/Wehr und Waf¬
fen / man sthek ganße Gassen von einerley
Handwerck/dahero in der mittlere Stadt fast
lauter offene Läden / so schier nicht zu Kehlen
seyn .

DieThum -Kirchen/welche allerdings im
Mittel oder Centro der Stadt stehet/ ist von
weissem Marmor gebauet/ihr forderster An¬
satz / woran man noch bauet/ist 40 . das ande¬
rere foldende rechte Corpus aber 12 0 . und das
Chor 40 . in Summa / so ist difer Tempel in
allem 200 . Schritt lang und 70 » breit / aus¬
sen herumer sthek man ein grosse Anzahl von
Marmorsteinen gehauene Bilder / das Dach
ist pon weiß Marniorstemttn Platten ge¬

macht/
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wacht MsPflaster inwendig von weiß / rochchsj! und schwachem Marmor/ gleich als hätte esM rin Kisilcr vom Hoch also eingeleget ; diL

k Gäulen seyn auch von weissemMarMor/ und
vbeNan jeder 8 . mehr dann Lebens grosse Bil-M der/ oben in der Kirchenhäks ein hohes Chor/W andessen Gewölbe zu oberstein zierlich Ccy --

UM stMn Gefäß/so wie ein Gkerne schimmert /
h ck, darinnender H.Nagel/sovonKayserTheodo-W sto dahin gebracht / womit unser HErrund
h W Heyland Christus ans Creuß geheffkek / jähr-W tich bey einer Proceßion gewisen wird ; Zwi-nch sehen den Pfeilern dises Chors / haks 2. sehe
tfaj> grosse garche Orgien / und werden besonders
Gii an den hohen Festen / herrliche Mustcken ge¬

halten / es hak auch 2 . kupffcrne künstlich von
M Figurengetriebene gantz verguldke Cätttzlen/
ftm Undvor selbigen unter der Cupula ein schönenrN eingefaßten Oval/ in welchem ls
M Cario Vokro ^r So , zu welcher Be^M gräbnusgrosse ÄllmoscNgereichet werden .
H Die Kuchen -Fenster seyn von lautet ge-
i/s schmeißten gefärbtem Glaß / Historien weis
hlk gar schön gezierek. Ein gar grosse Glocken
SA hänget in demLhurn die manbeßSchwungs
« K G halben
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halben / nicht getrauet zu leuten/ sondern wird
allein daran geschlagen.

Deß Bischoffs Pallast ist von lauter Quar
derstucken Fürstlich gebauek / nicht weit da¬
von/ ist ein anders kslsciuw , so die Gcfäng -
nuß/worinnen ein grosse Anzahl Gefangne li-
gen/davon diejenige so Gnad erlangen/na -
cher Genua / welche 14 . teutscher Meilen
von Maplandliget/auf die Spannische Gal -
kcren geführet werden / allda ihre begangne
Missethaten zu büssen .

Deß Gubernators Pallast ist gar ein gros¬
ses Gebäu / in welchem ein anschlichet gevier-
ter Hof/darinnen alle Feyerkag der grojst Bal¬
lon gar zierlich geschlagenwird / die Sääl und
Zimmer seynd mit schönen Gemählden sezie¬
ret/und mit Teppichen behänget .

St . Steffan ist eilt gar alte Kirchen/zu der
Römer Zeiten / stund allda ein Theatrum und
der Drt da jeder sein Lapfferkeit mit dem an¬
dern ums Leben zu kämpffen / sich dörffte se¬
hen lasten.

8 . 1.orsr,LO allda vorZeitm diellrerwe
cl VjLlUmlLllo .cl'dleronc . c ü ' biervL gestan¬
den/wie dann noch 16 . von weissem Marmor
gehauene Säulen allda stehen.

Das
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iEm - Das Corpus der Kirchen zu S . Ärenh /

war zmRömer Jeit einHeydnischcrTempel
MÄ dem biercull zu Ehren erbauet/ anjeßo ists er-
-t M treuert/undwirdin diftr Kirchen gewiscn Ves,
GssL rv LorSllLv» in einem verglasten Sarch .
WMcl 8. ambroüo ist die älteste Kirch in der
M/M ^Statt/in deren er vilIahrgelehrek hat . Es
UM wird auch in diftr Kirchen ein Abguß in aller'Mal Gestalt formierk/wiedie Ehrene Schlang/so
Wß ! Moses in der Wüsten aufgerichk / auf einer

Sau ! gesehen / welches von Käyser Ltzeodosto
inWj dahin verehret worden «
Mb Bey diftr Kirchen ist eilt Eloster gebauet/
fiA und solcher Massen wol angestellt / daß es ftft
UM für das schönste / so in gantz Mapland zu fin-
E den/ mag gehalten werden «

S . Victor ein schöne Kirch von Gravität
n/M tischem Gebäu von köstlichen vergulten Ge -
Emählden / mit künstlich verkiejfien Gewölbe-
)e„ ren gezieret .
Ai Ingleichem ist darneben ein Kloster zu H

^ wbroüo » samt einem sehr schönen Garten
M Ku sehen.

8 . kcäele der Icjuiter Kirch ist von <rua -
^ dererbam / darinnen von mehrerley Farben" ^

G 2 ae -
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gehauene Marmorsteinerne Säulen und AI-
tär zu sehen .

pallsro 6 ' /üsrioo ist Fürstlich von grauen
Quadern auffgeführet / welches ein Genuesi¬
scher von Adel 8 . 1oaaslo cl

' ölsrmo erbauen

lassen.
Gonsien seyn mehr andere Kirchen als 8 .

kau1,8 . Uolä , 8 . Lutiorgio , 8 . .̂ lsria 6 ' Lei -
to , 8 . Lebsliisno , 8umms II. Otrrele colls -

Aisre 7 k . ? srooliie . zy . Qonveoci . 8. Ke-

AulKki. z S. ck ^ ionsk «. zr . Lonfrscernir
Welches samt andern mehr rz § . Kirchen /
und noch ) so . Schulen seyn.

Ferner ist zu beobachten der Hospital / so
ein köstlich groß viereckige Gebäu / darein
werden Frembde / was Nation sie immer seyn
mögen / krancke Personen / und also jedes / so
dessen nolhdürfftig / ohn einige Bezahlung /
aufgenommen / und ihnen mit allem Fleiß ge¬
wartet / mit Artzneyen/ Dockoren / Balbierer /
und ordentlich guter Pflegung beygesprun-
gen . Dises Spital solle jährlich zoooo Kro¬
nen Einkommens haben.

Das Lazarek-Hauß 8. QeorZio genannt/
steht vor der Statt und bey der korc » Orien -.
r»ie, istvmeckigt / dessen jede Seiten <-oo .

Schritt

iPl
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Schritt lang / darin » hats ungefehr zoo .
Kammern / und in der Mitten ein grossenHof
undCapellen .

Die Festung betreffend / wird selbige fürrine <lel !s ?rmclpale korceLLÄ cl' kurops ge¬
halten / die dann wol zu rühmen würdig / sin¬temalen Festungen hinter -und in einander -
verschlossen/und vor jeder ein besondererWas¬
ser-Graben / welches Wasser dann auch sei¬nen Ursprung darinnen hat / und schöin Mühl -
werck zutreiben vermag / auf dem inneren
Platz stehen zwey der grösten Geschützen / und
zwey hohe sehrstarckeLhürn von Quader ge¬hauen/re,

§ rema.
WQ von Bergamo / Milans/Pavia und^ Cremona jeder derselben 7 .teukscherMei¬lenin einemMorast ligk/isi fest mit vilen siar -
cken Rondelen umgeben / der Herrschafft Ve¬
nedigzugehörig / darinnen liget auch eine Fe¬
stung / und ist fonsten dise Statt mit kreflrch
schönen Häusern erbauet / sauber und zu be¬
sehen wolwürdig/gibt auch vil Kauffleut und
gute Traffgo allhier . Von dar weikers 2 . undeine halbe teutscheMeil gegen Mantoa liget /

ß G 5 Bcr-
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